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J. Maccarini © - Des Kaisers neue Kleider
Complète le texte suivant en mettant au PRETERIT les verbes entre parenthèses:

Es (ist) ................... einmal ein Kaiser,  der sehr eitel (ist) ................... . 

Er (will) …..……. immer die schönsten, teuersten und neuesten haben. Er (gibt) ………das 
ganze Geld für Kleider aus. Er (kümmert) …………………… sich  nicht um seine Soldaten, 
nicht um seine Minister und auch nicht für sein Volk. 

Eines Tages (erscheinen) …………………….. zwei Fremde, die (geben) ………………….

sich für Weber aus. Die (behaupten) …………………., sie (können) ihm die schönsten 

Kleider aus dem wunderbarsten Stoff weben: Dieser Stoff wäre unsichtbar für die Dummen 

oder für die Taugenichts. Der Kaiser (verspricht) …………………… ihnen viel Gold für die 

Arbeit und (reichen) ………….. ihnen schon 100 Dukaten. Natürlich (freuen) …….……… 

sich schon die 2 Betrüger riesig. Und sie (machen) …………………sich sofort 

an die Arbeit.
Nach ein paar Tagen (schickt) ………………. der Kaiser seinen besten Minister zu den 

Webern, um zu sehen, wie weit sie (sind) ………………. mit ihrer Arbeit. Der Minister 
(sieht) …………………., wie die 2 Weber an ihren Webstühlen (arbeiten) ……………….,
(kann) …………………... aber den Stoff nicht sehen, denn es (ist) …………… kein Stoff da. 
,Herr Gott', (denkt) …………………… er, sollte ich dumm sein? Sollte ich nicht zu meinem 
Amte taugen? Nein, es geht nicht an, dass ich erzähle, ich könne das Zeug nicht sehen! Das 
darf kein Mensch wissen!
"Nun, Sie sagen nichts dazu?" fragte der eine von den Webern. 
"Oh, es ist niedlich, ganz allerliebst!" (antwortet) ………………………. der alte
Minister. "Dieses Muster und diese Farben! - Ja, ich werde dem Kaiser sagen, dass es mir sehr 
gefällt!" 
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